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13. Sonntag im Jahreskreis 
 

Lesung aus dem Buch der Weisheit (Weish 1, 13–15; 2, 23–24) 
 
Gott hat den Tod nicht gemacht und hat keine Freude am Untergang der 
Lebenden. Zum Dasein hat er alles geschaffen und heilbringend sind die 
Geschöpfe der Welt. Kein Gift des Verderbens ist in ihnen, das Reich der Unterwelt 
hat keine Macht auf der Erde; denn die Gerechtigkeit ist unsterblich. Gott hat den 
Menschen zur Unvergänglichkeit erschaffen und ihn zum Bild seines eigenen 
Wesens gemacht. Doch durch den Neid des Teufels kam der Tod in die Welt und 
ihn erfahren alle, die ihm angehören. 
 
Aus dem heiligen Evangelium nach Markus (Mk 5, 21-43) 
 
In jener Zeit fuhr Jesus im Boot an das andere Ufer des Sees von Galiläa hinüber 
und eine große Menschenmenge versammelte sich um ihn. Während er noch am 
See war, kam einer der Synagogenvorsteher namens Jaírus zu ihm. Als er Jesus 
sah, fiel er ihm zu Füßen und flehte ihn um Hilfe an; er sagte: Meine Tochter liegt 
im Sterben. Komm und leg ihr die Hände auf, damit sie geheilt wird und am Leben 
bleibt! Da ging Jesus mit ihm. Viele Menschen folgten ihm und drängten sich um 
ihn. Darunter war eine Frau, die schon zwölf Jahre an Blutfluss litt. Sie war von 
vielen Ärzten behandelt worden und hatte dabei sehr zu leiden; ihr ganzes 
Vermögen hatte sie ausgegeben, aber es hatte ihr nichts genutzt, sondern ihr 
Zustand war immer schlimmer geworden. Sie hatte von Jesus gehört. Nun drängte 
sie sich in der Menge von hinten heran – und berührte sein Gewand. Denn sie 
sagte sich: Wenn ich auch nur sein Gewand berühre, werde ich geheilt. Und sofort 
versiegte die Quelle des Blutes und sie spürte in ihrem Leib, dass sie von ihrem 
Leiden geheilt war. Im selben Augenblick fühlte Jesus, dass eine Kraft von ihm 
ausströmte, und er wandte sich in dem Gedränge um und fragte: Wer hat mein 
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Gewand berührt? Seine Jünger sagten zu ihm: Du siehst doch, wie sich die Leute 
um dich drängen, und da fragst du: Wer hat mich berührt? Er blickte umher, um 
zu sehen, wer es getan hatte. Da kam die Frau, zitternd vor Furcht, weil sie wusste, 
was mit ihr geschehen war; sie fiel vor ihm nieder und sagte ihm die ganze 
Wahrheit. Er aber sagte zu ihr: Meine Tochter, dein Glaube hat dich gerettet. Geh 
in Frieden! Du sollst von deinem Leiden geheilt sein. Während Jesus noch redete, 
kamen Leute, die zum Haus des Synagogenvorstehers gehörten, und sagten: 
Deine Tochter ist gestorben. Warum bemühst du den Meister noch länger? Jesus, 
der diese Worte gehört hatte, sagte zu dem Synagogenvorsteher: Fürchte dich 
nicht! Glaube nur! Und er ließ keinen mitkommen außer Petrus, Jakobus und 
Johannes, den Bruder des Jakobus. Sie gingen zum Haus des 
Synagogenvorstehers. Als Jesus den Tumult sah und wie sie heftig weinten und 
klagten, trat er ein und sagte zu ihnen: Warum schreit und weint ihr? Das Kind ist 
nicht gestorben, es schläft nur. Da lachten sie ihn aus. Er aber warf alle hinaus und 
nahm den Vater des Kindes und die Mutter und die, die mit ihm waren, und ging 
in den Raum, in dem das Kind lag. Er fasste das Kind an der Hand und sagte zu ihm: 
Talíta kum!, das heißt übersetzt: Mädchen, ich sage dir, steh auf! Sofort stand das 
Mädchen auf und ging umher. Es war zwölf Jahre alt. Die Leute waren ganz 
fassungslos vor Entsetzen. Doch er schärfte ihnen ein, niemand dürfe etwas davon 
erfahren; dann sagte er, man solle dem Mädchen etwas zu essen geben. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Evangelist Markus erzählt heute von der heilenden Kraft des Glaubens, die 
den Menschen zu Teil wird, welche an Jesus glauben. Hat der Glaube nur früher 
geholfen oder hilft der Glaube heute auch noch? 
 
Es gibt wissenschaftliche Studien, die belegen, dass Menschen mit Glauben 
glücklicher und gesünder sind. In einer 10-jährigen Studie (mit 2700 Personen) 
stellte sich heraus, dass bei Menschen, die zur Kirche gehen und regelmäßig 
beten, das gesundheitliche Risiko gemildert und ihr Leben verlängert wird. 
Weitere Ergebnisse sind, dass religiöse Menschen ein stärkeres Immunsystem und 
weniger Depressionen haben. Man kann zwar sagen, dass religiöse Menschen 
gesünder sind, nicht aber, dass jeder Kranke zu wenig Glauben hat. Betende 
Menschen sind dankbare Menschen. Sie wissen sich von Gott beschenkt, 
gebraucht, geschaffen und geführt.  



Das heutige Evangelium möge uns einen neuen Impuls geben, unseren Glauben 
zu vertiefen.Wie es im heutigen Evangelium steht:  
Sei ohne Furcht, glaube nur! 
 

Johann Hadler, Pfarre St. 
Stefan/Rosental, Seelsorgeraum 
Südoststeirisches Hügelland 
 

Den Video-Impuls können Sie hier abrufen: www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 27. 6. 2021 – 4. 7. 2021 

Sonntag, 27. Juni:   
13. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe – für † Otto Köberl; für † Edwin Kolleritsch (JHM) und † Angehörige; für † Franz 
Glauninger; 
anschließend Sammlung für die Anliegen der Weltkirche – „Peterspfennig“ 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 
Gottesdienst mit FFP2-Maske und Mindestabstand von 1 m zu Personen aus anderen Haushalten  

Montag, 28. Juni: 
18.30 Uhr: Marienmesse in der Pfarrkirche Klöch mit Lichterprozession; 

Dienstag, 29. Juni: 
09.00 Uhr: Votivamt für Kohlberg und Glatzental in der Pfarrkirche in Straden; 

Donnerstag, 1. Juli: 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
18.30 Uhr: Hl. Messe – für † Peter Gider; für † Juliane Neubauer und † Mutter Maria Graupp; 
19.15 Uhr: Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrsaal Tieschen; 

Freitag, 2. Juli: 
09.00 Uhr: Die Krankenkommunion wird von Maria Sternschek und Toni Stark gebracht. 
17.00 Uhr: Anbetungsstunde vor dem Allerheiligsten; 

Samstag, 3. Juli:   
12.00 Uhr: Taufe von Simon Wolf mit Pfarrer Mag. Thomas Babski; 
14.00 Uhr: Trauungsgottesdienst von Liesa & Michael Klanner mit Hermann Sebernegg; 
18.30 Uhr: Lobpreisgottesdienst in der Frauenkirche in Bad Radkersburg; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Sonntag, 4. Juli:   
14. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe – für † Mathilde und Franz Tschiggerl und alle Hausverstorbenen; für † Erna 
Leopold, † Ida & Josef Leopold; mit der Bitte um Gesundheit, Gottes Schutz und Segen für die Fah-
nenmutter Maria Platzer, alle lebenden und † Kameradinnen und Kameraden des ÖKB Tieschen; 
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 
11.00 Uhr: Harmonische Klänge in der Florianikirche Straden – Streichquartett, Klarinette und Or-
gel; 

Ewiges Licht 
vom 27. 6. 2021 – 4. 7. 2021 
für † Edwin Kolleritsch (JHM) und † An-
gehörige; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 09.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe in der 
Pfarrkanzlei in Tieschen;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  
Adresse: 8355   Tieschen 13 

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr für 
ein Gespräch zur Verfügung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


